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Amt Temnitz        Walsleben, 27.01.2011 
- für die Gemeinde Walsleben - 
 
 

E r g e b n i s p r o t o k o l l 
der Gemeindevertretersitzung Walsleben am 20.01.2011 

 
 
Beginn:  19:00 Uhr 
 
Ende:   20:35 Uhr 
 

Anwesenheit 

anwesend entschuldigt unentschuldigt 

Herr Burghard Gammelin 
Herr Frank Hinze 
Herr Dirk Born 
Herr Wolfgang Becker 
Frau Bärbel Plötz 
Herr Martin Bunk   

Herr Siegfried Lorenz 
Frau Maike Roßbild 
   

      

 
Mitarbeiter der Verwaltung: Frau Dorn 
 
Gäste:                                    Frau Willutzki, Presse  
 
Protokollführerin:                 Frau Lange 
 
Tagesordnung: 
I) Öffentlicher Teil:  
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Entscheidung gemäß § 42 (3) Satz 2 BbgKVerf über eventuelle Einwendungen gegen die 
Niederschrift über den öffentlichen Teil der letzten Sitzung vom 21.10.2010 
3. Feststellung der Tagesordnung 
4. Protokollkontrolle (21.10.2010) 
5. Einwohnerfragestunde 
6.  Behandlung der Anfragen von Mitgliedern der Gemeindevertretung 
II) nicht öffentlicher Teil 
7.  Entscheidung gemäß § 42 (3) Satz 2 BbgKVerf über eventuelle Einwendungen gegen die 
Niederschrift über den nicht öffentlichen Teil der letzten Sitzung vom 21.10.2010 
8.  Protokollkontrolle (21.10.2010) 
9.  Behandlung der Anfragen von Mitgliedern der Gemeindevertretung 
 
I. Öffentlicher Teil 
 
TOP 1 : Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Herr Gammelin begrüßte die anwesenden Gemeindevertreter und Gäste. Es waren 6 Abgeordnete 
zugegen, somit war die Beschlussfähigkeit gegeben.  
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TOP 2 : Entscheidung gemäß § 42 (3) Satz 2 BbgKVerf über eventuelle Einwendungen gegen die 
Niederschrift über den öffentlichen Teil der letzten Sitzung vom 21.10.2010 
 
Herr Gammelin merkte an, dass im Protokoll vom 18.11.2010 der Termin für das nächste Treffen der 
Gemeindevertreter fehlerhaft war. 
 
Es wurden keine weiteren Einwendungen vorgebracht.  
 
TOP 3 : Feststellung der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wurde einstimmig angenommen 
 
TOP 4 : Protokollkontrolle (16.09.2010) 
 
Anführungen Frau Dorn: Bevor Pappeln im Dannenfelder Weg gefällt werden, wird voraussichtlich am 
02.02.2011 eine Begehung vom Amt für Ordnung und Sicherheit, Kinder und Jugend und der Unteren 
Naturschutzbehörde stattfinden.  
Herr Gammelin möchte bei der Begehung mit anwesend sein. Die Bäume werden noch im 1. Quartal 
dieses Jahres gefällt. 
 
TOP 5 : Einwohnerfragestunde 
 
Herr Hinze stellte eine Anfrage zum Stand der Baumfällung in der Bahnhofstraße. 
Herr Gammelin informierte, dass Bäume bereits gefällt und große Bäume beschnitten wurden. 
 
Herr Hinze: Wie weit ist die Bauabnahme bei der Straße am Wald und wann werden die Einfahrten und 
Nacharbeiten begonnen? 
Herr Gammelin: Nach Absprache mit Herrn Pieper (Leiter des Amtes für Gebäude- und 
Liegenschaftsmanagement, Hoch- und Tiefbau) wird die Abnahme der Restleistungen und Einfahrten 
nach Beendigung dieser Leistungen erfolgen.  
Herr Hinze bittet, die Grasaussaat durch Flatterband oder ähnliches bis zur Ausbildung der Grasnarbe 
zu schützen.   
Der Vorschlag wird durch Frau Dorn an das Amt für Gebäude- und Liegenschaftsmanagement, Hoch- 
und Tiefbau weitergeleitet. 
 
Frau Willutzki: Kinder wollen den großen Raum im Jugendclub selber malern. Es fehlt Kreppband. Die 
Information wird durch Frau Dorn an das Amt für Gebäude- und Liegenschaftsmanagement, Hoch- und 
Tiefbau weitergeleitet. 
 
TOP 6 : Behandlung der Anfragen von Mitgliedern der Gemeindevertretung 
 
Herr Bunk merkt an, dass die Bahnhofstraße durch die Bauarbeiten schmaler geworden ist und das 
Gülleauto beim Gülleabsaugen die Straße zukünftig für ca. 10 Minuten komplett blockiert. 
 
Frau Dorn: Eigentumsänderung zur Bahnhofstraße ist in Arbeit. Der Landkreis hat die Vereinbarung 
bereits unterzeichnet. Die Straße muss jetzt noch vermessen und umgeschrieben werden.  
 
Herr Hinze: Wann findet die erste Beratung zum Haushalt 2011 statt und bis wann sollen die Vereine 
ihre Mittelforderungen stellen?  
Frau Dorn: Der Entwurf des Haushaltes 2011 wird voraussichtlich zur nächsten Sitzung nicht vorliegen. 
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Herr Gammelin: Diskussionsgrundlage über die Einnahmen und Ausgaben zum Dorfgemeinschaftshaus 
wird zur nächsten Sitzung erstellt. 
Herr Becker: Die Vereine sollen ihre  Vorstellungen formulieren bevor der Hauhalt 2011 steht.   
Herr Gammelin sagt Abfrage bei den Vereinen und dem Jugendclub zur nächsten Sitzung (17.02.) zu.   
 
Herr Hinze stellte eine Anfrage über das Ergebnis der Unterschriftensammlung zum Gehweg nach 
Paalzow.  
Herr Gammelin konnte keine Angaben zur Unterschriftensammlung vorbringen. 
 
Herr Becker: Der Winterdienst des Amtes Temnitz hat bisher in diesem Winter sehr gut funktioniert und 
war wesentlich besser als im Vorjahr. 
Herr Bunk: Straßen, für die der Landkreis zuständig ist wurden, sehr schlecht geräumt.  
 
Herr Becker: Gibt es neue Erkenntnisse zum alten Schulgebäude?  
Herr Gammelin: Im Jahr 2011 sollte eine Entscheidung gefällt werden. 
 
Herr Gammelin bittet das Amt Temnitz bezüglich der DB die Verringerung der  Lautstärke der 
Lautsprecherdurchsagen am Bahnhof Walsleben zu fordern.  
 
Herr Becker: Die DB Bahn soll am Bahnhof Walsleben standardmäßig halten. Eine 
Bürgermeisterinitiative oder ähnliches wäre sinnvoll. 
 
Herr Hinze: Im unteren Teil des Dorfes brennt die Straßenbeleuchtung bis 8:30 Uhr.  
Die Information wird an das Amt für Gebäude- und Liegenschaftsmanagement, Hoch- und Tiefbau 
weitergeleitet. 
 
Herr Gammelin: Die Straßenbeleuchtung könnte am alten Bahnhof ausgeschalten werden.  
Eine Laterne von dort könnte umgestellt werden.  
 
Herr Becker: E.on edis hat eine Preiserhöhung angekündigt. Welche Auswirkung hat dies auf die mit 
E.on edis geschlossene Vereinbarung? 
Herr Gammelin: Es wurde eine Konzessionsvereinbarung geschlossen und die Tantiemen fließen in 
den Gemeindehaushalt.  
 
Herr Born: Was geschieht mit den von der Telekom aufgestellten Masten? 
Herr Gammelin: Es müsste eine Anfrage gestellte werden, dass zukünftig Pacht für die Nutzung der 
Masten gezahlt wird. Der Zeitraum der  Nutzung der Gemeindeflächen müsste abgelaufen sein. 
 
Frau Willutzki: Der Weg von Familie Kreienfeld bis zum Mühlenteich ist sehr schlecht beleuchtet.  
Herr Gammelin: Die Bepflanzung des Weges soll mit dem Amt für Gebäude- und 
Liegenschaftsmanagement, Hoch- und Tiefbau besprochen werden.  
 
- Ende des öffentlichen Teils: 20:00 Uhr -  
 
Walsleben,  
 

Walsleben, 27.01.2011 
 

________________ 
Vorsitzender der Gemeindevertretung  
Gammelin  

________________ 
Lange  
Protokollführerin 

 
 


